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AuT nach Karlsrune!

DIEe Vollversammlung des Okumenischen der Irchen

Fine ISFOFTISCHeEe C’hance

Wer das sedacht? re ach Uppsala 968 wird 1M Jahr 2022
e1nNe Vollversammlung wieder 1n Europa stattÄinden, erstmals 1n Deutsch
lan:  Q Das 1st 1n historisches Ereignis und e1nNe sroße Chance Als ich 2016
In Irondheim beli der Sitzung des ÖRK-Z7entralausschusses efragt wurde,
OD ich MIr Deutschlan: als Ort Tur die nNächste Vollversammlung vorstellen
könnte, USSTe ich nicht ange überlegen. Ich konnte MIr das sehr SuL VOT-
tellen Aber e1nNe solche Einladung TrauchnTte die £eMe1NSC der deut-
schen Kiırchen und e1nNe Art vielstimmiges Okumenisches Konsortium, das
sich beteiligen MuUusste der inhaltliıchen Gestaltung, Urganisation, Uurc
führung und auch der Finanzierung.1 In e1inem ersien espräc mi1t dem
Ratsvorsitzenden der Evangelischen Kıirche 1n Deutschland (EKD), He1in-
rich Bediford-Strohm, wurde ich darın estärkt, ONTLakTte mi1t allen Okume-
nischen Partnern und Partnerinnen suchen, S1E Tur e1nNe geme1ln-
SaLml1€e€ Einladung begeistern. Wır haben uns sehr efreut 1M weltleren
Verlauf erfahren, dass uUNSeTE Begeisterung VOTN vielen In der deut-
schen protestantischen Kirchenführung, VOTN uNnseTren Schwestern und Bru
dern anderer Konfessionen SOWIE VOTN den Regierungen und säakularen Be
hörden eteit wurde SO konnten WIr 1M November 2016 geme1insam mi1t
der Evangelischen Landeskirche 1n aden und In Kooperation miıt der FrO-
Mmisch-katholischen Kırche e1nNe Offizielle Einladung aufT den Weg 1n Rich:
Lung enf bringen Im Jun1 2018 hat der Zentralausschuss beli SEINEer S1t-
ZUNg entschieden, die nächste Vollversammlung des Ökumenischen ates
der Kiırchen 1M Jahr 2021 1n Karlsruhe stattfinden lassen He1in-
rich Bedfeord-Strohm bekräftigte be1l SEINEer Einladung 1M Zentralausschuss
„ES Sibt viele inge, die WIr als eutsche und als kuropäer dem und
e1ner möglichen Versammlung 1n uUuNsSsSeTfTeN Land und aufT uUuNsSsSeTfTeN Konti1

meılinen ausfiihrlichen Bericht: etra Oo5se-Huber Auf ach Karlsruhe 11 Vollver-
sammlung des ()kumenischen ates der Kirchen; In MaAaKI J; H. 1, 5 /—43
(Ihttps://dol.org/10.1515/mdki-2021-0000, aufgerufen ]
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1. Eine historische Chance 

Wer hätte das gedacht? 54 Jahre nach Uppsala 1968 wird im Jahr 2022
eine Vollversammlung wieder in Europa stattfinden, erstmals in Deutsch-
land. Das ist ein historisches Ereignis und eine große Chance. Als ich 2016
in Trondheim bei der Sitzung des ÖRK-Zentralausschusses gefragt wurde,
ob ich mir Deutschland als Ort für die nächste Vollversammlung vorstellen
könnte, musste ich nicht lange überlegen. Ich konnte mir das sehr gut vor-
stellen. Aber eine solche Einladung brauchte die Gemeinschaft der deut-
schen Kirchen und eine Art vielstimmiges ökumenisches Konsortium, das
sich beteiligen müsste an der inhaltlichen Gestaltung, Organisation, Durch-
führung und auch an der Finanzierung.1 In einem ersten Gespräch mit dem
Ratsvorsitzenden der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD), Hein-
rich Bedford-Strohm, wurde ich darin bestärkt, Kontakte mit allen ökume-
nischen Partnern und Partnerinnen zu suchen, um sie für eine gemein-
same Einladung zu begeistern. Wir haben uns sehr gefreut im weiteren
Verlauf zu erfahren, dass unsere Begeisterung von so vielen in der deut-
schen protestantischen Kirchenführung, von unseren Schwestern und Brü-
dern anderer Konfessionen sowie von den Regierungen und säkularen Be-
hörden geteilt wurde. So konnten wir im November 2016 gemeinsam mit
der Evangelischen Landeskirche in Baden und in Kooperation mit der rö-
misch-katholischen Kirche eine offizielle Einladung auf den Weg in Rich-
tung Genf bringen. Im Juni 2018 hat der Zentralausschuss bei seiner Sit-
zung entschieden, die nächste Vollversammlung des Ökumenischen Rates
der Kirchen (ÖRK) im Jahr 2021 in Karlsruhe stattfinden zu lassen. Hein-
rich Bedford-Strohm bekräftigte bei seiner Einladung im Zentralausschuss:
„Es gibt viele Dinge, die wir als Deutsche und als Europäer dem ÖRK und
einer möglichen Versammlung in unserem Land und auf unserem Konti-
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Auf nach Karlsruhe! 

Die 11. Vollversammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen

1 Vgl. meinen ausführlichen Bericht: Petra Bosse-Huber: Auf nach Karlsruhe. 11. Vollver-
sammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen; in: MdKI 72 (2021), H.1, 37–43
(https://doi.org/10.1515/mdki-2021-0006, aufgerufen am 14.06.2021). 
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ent seben können Und WITr wurden seben, W2S WIT bleten
aben, damıit e1nNe mächtige, STarkende und auch ul organiısierte Ver-
sammlung werden kann Der wichtigste Tun ach Europa einzuladen 1st
jedoch, dass WIr hoffen, empfangen. Europa raucht kEuch Europa
raucht ure spirituelle Inspiration. Europa raucht ure Ermutigung.
Europa raucht ure Freude Glauben Europa Traucht ure Fragen
ach Frieden und Gerechtigkeit. Europa raucht ure Präsenz als ıchtba
6S Zeichen der Einen Welt, ach der WIr uns alle sehnen

Mi  erwelle wurde die Vollversammlung der Corona-Situation
e1nN Jahr verschoben und wird VO  3 31 August September 20272 In

Karlsruhe stattfinden Ich offe, dass LFrOTZ der komplizierten Uurc
1D-1 bedingten Situation hoffentlic allen Mitgliedskirchen möglich sSenmın
wird, beli dieser wichtigen Vollversammlung der Okumenischen ewegung
dabe1l sein Wır brauchen den Austausch, voneinander lernen,
Iureinander eien und eUue Wege der Gerechtigkeit, des Friedens, der
Versöhnung und der Einheit Tur alle Kirchen, aber auch Tur uNseTrTe
Welt Iiinden In der gegenwaärtigen Situation uUuNsSsSeTeTr VWelt brauchen WIT
das gemeinsame Zeugnis der Kiırchen Tur die Einheit und jede Form
VOTN Ungerechtigkeit und Rassismus.

(Jemeinsames Zeugnis Ffür Gerechtigkeit un Frieden

Die Vollversammlung STE dem „Die 1e Christi be
WegT, versöhnt und e1nt die Welt“ “ Das ema bestimmt die Veran-
staltung und bletet e1nen Schwerpunkt Tur theologische Keflexion, ottes
dienst und Meditation während der Vollversammlung. ES lindet auch
Berücksichtigung beli der Planung VOTN Aktivitäten VOT und ach der Ver-
sammlung. Der HinweIls aufT die barmherzige 1e Christi, die die VWelt be
WegT, versöhnt und eint, 1st VOTN entscheidender Bedeutung 1INMILIeEeN VOTN

Ängsten und grundlegenden existenziellen, strukturellen und sgesellschaft-
lıchen Fragen, die sich 1M Zusammenhang der globalen zivilisatorischen
Krise mi1t Klima-Notstand, COVID-I und Skandal0Oser Ungleichheit als in

und LOgO wwW.oikoumene.org/de/about-the-wcc/organizational-structure
assembly#thema-und-symbol-der-vollversammlung; EM Jahresbericht 2019/20720
Auf dem Weg ZUrT 11 Vollversammlung des Ökumenischen ates der Kirchen,
(https://mission-weltweit.de/de/publikationen / buecher-und-broschueren/emw-jahres-
bericht-2019.html, aufgerufen ), 1—28
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nent geben können. Und wir würden gerne geben, was wir zu bieten 
haben, damit es eine mächtige, stärkende und auch gut organisierte Ver-
sammlung werden kann. Der wichtigste Grund nach Europa einzuladen ist
jedoch, dass wir hoffen, zu empfangen. Europa braucht Euch. Europa
braucht Eure spirituelle Inspiration. Europa braucht Eure Ermutigung.
Europa braucht Eure Freude am Glauben. Europa braucht Eure Fragen
nach Frieden und Gerechtigkeit. Europa braucht Eure Präsenz als sichtba-
res Zeichen der Einen Welt, nach der wir uns alle sehnen.“ 

Mittlerweile wurde die Vollversammlung wegen der Corona-Situation
um ein Jahr verschoben und wird vom 31. August – 8. September 2022 in
Karlsruhe stattfinden. Ich hoffe, dass es trotz der komplizierten durch CO-
VID-19 bedingten Situation hoffentlich allen Mitgliedskirchen möglich sein
wird, bei dieser wichtigen Vollversammlung der ökumenischen Bewegung
dabei zu sein. Wir brauchen den Austausch, um voneinander zu lernen,
füreinander zu beten und neue Wege der Gerechtigkeit, des Friedens, der
Versöhnung und der Einheit für alle Kirchen, aber auch für unsere ganze
Welt zu finden. In der gegenwärtigen Situation unserer Welt brauchen wir
das gemeinsame Zeugnis der Kirchen für die Einheit und gegen jede Form
von Ungerechtigkeit und Rassismus. 

2. Gemeinsames Zeugnis für Gerechtigkeit und Frieden 

Die 11. Vollversammlung steht unter dem Motto „Die Liebe Christi be-
wegt, versöhnt und eint die Welt“.2 Das Thema bestimmt die ganze Veran-
staltung und bietet einen Schwerpunkt für theologische Reflexion, Gottes-
dienst und Meditation während der Vollversammlung. Es findet auch
Berücksichtigung bei der Planung von Aktivitäten vor und nach der Ver-
sammlung. Der Hinweis auf die barmherzige Liebe Christi, die die Welt be-
wegt, versöhnt und eint, ist von entscheidender Bedeutung inmitten von
Ängsten und grundlegenden existenziellen, strukturellen und gesellschaft-
lichen Fragen, die sich im Zusammenhang der globalen zivilisatorischen
Krise mit Klima-Notstand, COVID-19 und skandalöser Ungleichheit als ih-
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2 Motto und Logo s. www.oikoumene.org/de/about-the-wcc/organizational-structure/
assembly#thema-und-symbol-der-vollversammlung; s. a. EMW Jahresbericht 2019/2020.
Auf dem Weg zur 11. Vollversammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen,
(https://mission-weltweit.de/de/publikationen/buecher-und-broschueren/emw-jahres-
bericht-2019.html, aufgerufen am 14.06.2021), 1–28.
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Tren ymptomen tellen Die Vollversammlung 1M Dreiländerec Ordert
sgrenzüberschreitenden Dialog und Zusammenarbeit, S1E errichtet Brücken
anstelle VOTN Mauern

Dabeli sollen verschiedene Ihemen und Bereiche aufgegriffen werden
Besondere ulmerksamkeit brauchen die uellen sglobalen Realıtäten und
die daraus erwachsenden Ozlalen Unruhen als Reaktion aufT Rassiısmus und
andere Ungleichheiten. Das Erbe der Sklaverei sgl angesprochen werden,
einschließlich der und Mitschuld der Kirchen E1IN tieferes Verständ
NIS der Beziehung zwischen Heilung, Befreiung und Versöhnung soll VeT-
deutlicht werden Vor der Wiedererstarkun VOTN Militariısmus und Populis
INUS sgl sgewarnt werden Und SCHHEeLNC sgl aufT die ambivalenten
Auswirkungen der digitalen Revolution hingewiesen werden

Der bleibt e1nNe emeinsc  T, die sich Tur Gerechtigkeit, Frieden
und sichtbare kEinheit einsetzt. Diese Überzeugung hat 1n den Ssiehben Jahr
zehnten se1t ründung des auch beli den Vollversammlungen AÄus
rTruc sefunden 1n den Erklärungen ZUr sichthbaren keinheit. Die rklärung
der Versammlung 1n eu-Delnl 1M Jahr 961 beschrieh die Einheit als (‚0O0tl:
tes eschen UuUrc den eiligen (Ge1lst. 1ne eltere WIC  ige Aussage
die der ÖRK-Versammlung In Uppsala 1M Jahr 19068, 1n der darauf inge
wıesen wurde, dass die Kırche aufT sich selhst als 1n Zeichen der och AUS-
stehenden Einheit der Menschheit deutet. Daraus folgte, die Erklärung,
dass eboten sel, die E y klusivität VOTN Aasse und Klasse arbe1l-
ten und die wirtschaftliche, politische und Ozlale Degradierung und
Ausbeutung VOTN Menschen kämpfen 2013 erklärte die ÖRK-Versamm-
lung In Busan, üdkorea, dass die Einheit der Kirche, die Einheit der
menschlichen (‚emeiminschaft und die Einheit der gesamten chöpfung MiI1t-
einander verbunden sSind uch 20272 wird die Vollversammlung In arls
ruhe e1nNe Einheitserklärung verabschieden, den Kiırchen helfen,
sich o  IU sichtbarer kEinheit In e1ner eucharistischen £emel1n-
SC aufzurufen.

1e Verfassung und Satzung des Ökumenischen ates der Kirchen, 1{1 jJele und Funk-
tionen, wwW.oilkoumene.org/de/resources/documents/constitution-and-rules-of-the-
world-council-of-churches (aufgerufen ]
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ren Symptomen stellen. Die Vollversammlung im Dreiländereck fördert
grenzüberschreitenden Dialog und Zusammenarbeit, sie errichtet Brücken
anstelle von Mauern. 

Dabei sollen verschiedene Themen und Bereiche aufgegriffen werden.
Besondere Aufmerksamkeit brauchen die aktuellen globalen Realitäten und
die daraus erwachsenden sozialen Unruhen als Reaktion auf Rassismus und
andere Ungleichheiten. Das Erbe der Sklaverei soll angesprochen werden,
einschließlich der Rolle und Mitschuld der Kirchen. Ein tieferes Verständ-
nis der Beziehung zwischen Heilung, Befreiung und Versöhnung soll ver-
deutlicht werden. Vor der Wiedererstarkung von Militarismus und Populis-
mus soll gewarnt werden. Und schließlich soll auf die ambivalenten
Auswirkungen der digitalen Revolution hingewiesen werden. 

Der ÖRK bleibt eine Gemeinschaft, die sich für Gerechtigkeit, Frieden
und sichtbare Einheit einsetzt. Diese Überzeugung hat in den sieben Jahr-
zehnten seit Gründung des ÖRK auch bei den Vollversammlungen Aus-
druck gefunden in den Erklärungen zur sichtbaren Einheit. Die Erklärung
der Versammlung in Neu-Delhi im Jahr 1961 beschrieb die Einheit als Got-
tes Geschenk durch den Heiligen Geist. Eine weitere wichtige Aussage war
die der ÖRK-Versammlung in Uppsala im Jahr 1968, in der darauf hinge-
wiesen wurde, dass die Kirche auf sich selbst als ein Zeichen der noch aus-
stehenden Einheit der Menschheit deutet. Daraus folgte, so die Erklärung,
dass es geboten sei, gegen die Exklusivität von Rasse und Klasse zu arbei-
ten und gegen die wirtschaftliche, politische und soziale Degradierung und
Ausbeutung von Menschen zu kämpfen. 2013 erklärte die ÖRK-Versamm-
lung in Busan, Südkorea, dass die Einheit der Kirche, die Einheit der
menschlichen Gemeinschaft und die Einheit der gesamten Schöpfung mit-
einander verbunden sind. Auch 2022 wird die Vollversammlung in Karls-
ruhe eine Einheitserklärung verabschieden, um den Kirchen zu helfen,
sich gegenseitig zu sichtbarer Einheit in einer eucharistischen Gemein-
schaft aufzurufen.3
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3 Siehe Verfassung und Satzung des Ökumenischen Rates der Kirchen, III. Ziele und Funk-
tionen, www.oikoumene.org/de/resources/documents/constitution-and-rules-of-the-
world-council-of-churches (aufgerufen am 14.06.2021).
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Inander begegnen un Vonemnander lernen

1n Ereignis WIE die Vollversammlung üpfen sich vielfältige Er
W:  u Sicher werden sich nicht alle eriullen lassen, zumal die Vollver-
sammlung MUunNn den UuUrc die Corona-Pandemie beeinflussten 1n
gUuNsSEN eplant und durchgeführt werden MNUuss AaDEel werden WIr auch
aufT einıge inge verzichten mussen

Als klar wurde, dass Deutschland der Gastgeber Tur die nNächste ll
versammlung des sSenmın würde, OSTe sich die spannung, Machte
Platz Tur Abenteuerlust und e1nNe sroße Portion ankbarkeit dafür, dass
möglich sSeın würde, viele Menschen In den Sudwesten Deutschlands
einzuladen. enn 1st Ballz Besonderes, dass die ÖRK-Vollver-
sammlung 2022 be1l uns ast sSeın wird Ich Treue mich sehr, dass WIT
die Planungen und Vorbereitungen Tur die Versammlung In Koopera
t10Nn miıt uNseTelN Nachbarınnen und Freunden AUS Frankreich und der
chwelz durchführen können Das Dreiländereck 1st 1n Ort miıt e1ner gTO
Ren 5Symbolik, zusammenzukomMen und ber Frieden und Versöh:
NUuNg sprechen.

Meine rwartung SL, dass N einer echten Begegnung omm Wir 1
Europa brauchen die Begegnung mMiıt den Kiırchen AUS aller Welt Ich Trholfe
mir, dass WIT VoNn ihnen lernen, uUuNnsere Arbeit und uUuNnsere als Kirchen
AUS einem anderen Blickwinkel sehen Ich Thoflfe MIr mpulse Tür uUNSe-
Ten Glauben und e1in Iröhliches SOWIE klares und unmissverständliches Zeug
NS TUr Gerechtigkeit und Frieden, Tür olfnung und Zuversicht. Ich Trholfe
MIr eiınen wichtigen Tür uUuNnsere OÖkumenische Situation In Europa und
1 Deutschlan: (Ift apben WIT das Gefühl, dass WITr theologisc ZWAT schon
je] eklärt aben, aher aul praktischer ene uns och nicht Lrauen, NUunNn
auch die Konsequenzen ziehen. Die Vollversammlung und ihr Zeugnis Tür
e1ine stärkende Einheit könnten aDel helfen, auch 1 uUuNSsSeTelIN Okumeni-
schen Miteinander VOT (Ort konsequenter und mutiger sSeın

1C zuletzt erhoffe ich MIr Uurc die Vollversammlung, dass die
und die Verantwortung der Kirchen 1n uUuNSeTeTr Gesellsc gestär WET-
den Die Vorbereitungen zeigen, dass serade die säakularen Institutionen,
Kultureinrichtungen SOWIE auch die Politik sroßes Interesse der Vollver-
sammlung haben S1e erkennen, dass die Kiırchen und Religionsgemein-
chaften WIC  ige Multiplikatoren und Otoren Tur die gesellschaftliche
Entwicklung sind ass dies auch be1l uns wieder NEeu verstanden und diese
Chance auch VOTN den Kiırchen ergriffen wird, erhoffe ich MI1r VOTN der ll
versammlung.

/0 3/2021

3. Einander begegnen und voneinander lernen 

An ein Ereignis wie die Vollversammlung knüpfen sich vielfältige Er-
wartungen. Sicher werden sich nicht alle erfüllen lassen, zumal die Vollver-
sammlung nun unter den durch die Corona-Pandemie beeinflussten Bedin-
gungen geplant und durchgeführt werden muss. Dabei werden wir auch
auf einige Dinge verzichten müssen. 

Als klar wurde, dass Deutschland der Gastgeber für die nächste Voll-
versammlung des ÖRK sein würde, löste sich die Anspannung, machte
Platz für Abenteuerlust und eine große Portion Dankbarkeit dafür, dass es
möglich sein würde, so viele Menschen in den Südwesten Deutschlands
einzuladen. Denn es ist etwas ganz Besonderes, dass die ÖRK-Vollver-
sammlung 2022 bei uns zu Gast sein wird. Ich freue mich sehr, dass wir
die Planungen und Vorbereitungen für die Versammlung in enger Koopera-
tion mit unseren Nachbarinnen und Freunden aus Frankreich und der
Schweiz durchführen können. Das Dreiländereck ist ein Ort mit einer gro-
ßen Symbolik, um zusammenzukommen und über Frieden und Versöh-
nung zu sprechen. 

Meine Erwartung ist, dass es zu einer echten Begegnung kommt. Wir in
Europa brauchen die Begegnung mit den Kirchen aus aller Welt. Ich erhoffe
mir, dass wir von ihnen lernen, unsere Arbeit und unsere Rolle als Kirchen
aus einem anderen Blickwinkel zu sehen. Ich erhoffe mir Impulse für unse-
ren Glauben und ein fröhliches sowie klares und unmissverständliches Zeug-
nis für Gerechtigkeit und Frieden, für Hoffnung und Zuversicht. Ich erhoffe
mir einen wichtigen Schub für unsere ökumenische Situation in Europa und
in Deutschland. Oft haben wir das Gefühl, dass wir theologisch zwar schon
viel geklärt haben, aber auf praktischer Ebene uns noch nicht trauen, nun
auch die Konsequenzen zu ziehen. Die Vollversammlung und ihr Zeugnis für
eine stärkende Einheit könnten dabei helfen, auch in unserem ökumeni-
schen Miteinander vor Ort konsequenter und mutiger zu sein. 

Nicht zuletzt erhoffe ich mir durch die Vollversammlung, dass die Rolle
und die Verantwortung der Kirchen in unserer Gesellschaft gestärkt wer-
den. Die Vorbereitungen zeigen, dass gerade die säkularen Institutionen,
Kultureinrichtungen sowie auch die Politik großes Interesse an der Vollver-
sammlung haben. Sie erkennen, dass die Kirchen und Religionsgemein-
schaften wichtige Multiplikatoren und Motoren für die gesellschaftliche
Entwicklung sind. Dass dies auch bei uns wieder neu verstanden und diese
Chance auch von den Kirchen ergriffen wird, erhoffe ich mir von der Voll-
versammlung. 
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Ich erhoffe mIr, dass VOTN der Vollversammlung 1n eckruf In alle VWelt
ausgeht. (erade 1n e1ner Situation, 1n der /Zusammenhalt und 5ähe UuUrc
die Corona-Pandemie aufT e1nNe TO geste werden, uUNSeTE Verletz-:
1C  e1 1n den 1C rückt, ann die Vollversammlung e1nNe WIC  ige Bot:
SC senden 1Ur sgemeinsam chaflfen WIT CS, uns den Herausforderungen
dieser /Zeit tellen Wer 1Ur SEINEe eigenen Interessen verfolgt, ann
keine TIriedliche und serechte Gesellschaft errichten. Privilegien Zzerlressen
1n konstruktives Miteinander, Rassiısmus und Ungerechtigkeit zerstören
e1nNe tabiıle (G(emeiminschaft. Wenn WIr diesen gegenwärtigen Irends nicht
1Ur e1nNe klare otschaft, Ondern auch 1n gelebtes Zeugnis der Einheit,
der Gerechtigkeit und des Friedens entigegensetizen können, dann hat sich
alle Muhe elohnt.

Mit dem Offentlichen Bekenntnis der ÖRK-Vollversammlung In Upp
sala, sich Tur Gerechtigkeit und Frieden 1n der Ballzel VWelt engagleren
wollen, hat die Okumenische ewegung 968 e1nen wichtigen chritt ach

emacht. Welchen Weg wird die 11 ÖRK-Vollversammlung Jahre
späater 1n arlisrune einschlagen?

efra osse-Huber

(Bischöfin efra osse-Huber ist serrt 2014 Vizepräsidentin un
eliltferın der Hauptabteilung Ökumene un Auslandsarbeit

Im Kirchenamt der EKD In Hannover.)
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Ich erhoffe mir, dass von der Vollversammlung ein Weckruf in alle Welt
ausgeht. Gerade in einer Situation, in der Zusammenhalt und Nähe durch
die Corona-Pandemie auf eine Probe gestellt werden, wo unsere Verletz-
lichkeit in den Blick rückt, kann die Vollversammlung eine wichtige Bot-
schaft senden: nur gemeinsam schaffen wir es, uns den Herausforderungen
dieser Zeit zu stellen. Wer nur seine eigenen Interessen verfolgt, kann
keine friedliche und gerechte Gesellschaft errichten. Privilegien zerfressen
ein konstruktives Miteinander, Rassismus und Ungerechtigkeit zerstören
eine stabile Gemeinschaft. Wenn wir diesen gegenwärtigen Trends nicht
nur eine klare Botschaft, sondern auch ein gelebtes Zeugnis der Einheit,
der Gerechtigkeit und des Friedens entgegensetzen können, dann hat sich
alle Mühe gelohnt. 

Mit dem öffentlichen Bekenntnis der 4. ÖRK-Vollversammlung in Upp-
sala, sich für Gerechtigkeit und Frieden in der ganzen Welt engagieren zu
wollen, hat die ökumenische Bewegung 1968 einen wichtigen Schritt nach
vorne gemacht. Welchen Weg wird die 11. ÖRK-Vollversammlung 54 Jahre
später in Karlsruhe einschlagen? 

Petra Bosse-Huber

(Bischöfin Petra Bosse-Huber ist seit 2014 Vizepräsidentin und
Leiterin der Hauptabteilung Ökumene und Auslandsarbeit 

im Kirchenamt der EKD in Hannover.)
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